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Benefiz-aktion
Jimmy Hartwig zeigt Herz

„Frauen jammern beim Fußball nicht so
rum wie Männer“, sagt Jimmy Hartwig (2. v.
li.) augenzwinkernd – der Ex-Löwe hat im-
mer einen g’scherten Spruch auf Lager, vor
allem aber das Herz am rechten Fleck. Der
68-Jährige, der sich nach gesundheitlichen
und privaten Problemen zurück ins Leben
kämpfte, unterstützte jetzt Deutschlands
größtes Firmen-Fußballturnier, veranstaltet
vom Verein „Charity meets challenge“ mit
den Organisatoren Max Wagner (re.), Florian
Wurzer (2. v. re.) und Pascal Ellger (li.). Daran
nahmen 300 Spieler und über 200 Gäste teil,
am Abend wurde gemeinsam gefeiert. „Es
war ein beeindruckendes Beispiel für Ge-
meinschaft und Großzügigkeit“, freut sich
Wagner. Denn: Es wurde fleißig Geld einge-
sammelt. Der Erlös der „Munich Charity
Company Championchip“ geht an das Paritä-
tische Haus für Mutter und Kind München.

toto-pokal
1860 gegen TSV Aindling
Nach ihrem Arbeitssieg beim oberfränki-
schen Kreisligisten 1. FC Stockheim (5:1, eine
Halbzeit zu zehnt) müssen die Löwen in der
zweiten Runde des Toto-Pokals nicht mehr
ganz so weit reisen. Das Team von Maurizio
Jacobacci wurde dem TSV Aindling zugelost.
Das ergab die Auslosung des BFV am Don-
nerstag. Die SpVgg Unterhaching, 7:1-Sieger
in Willmering (Oberpfalz), hat es noch nä-
her. Der Drittliga-Rückkehrer tritt beim FC
Schwabing in München an. Geplanter Spiel-
termin für beide Vereine ist der 15. August.

fC augSBurg
Malone zu Sturm Graz
Stürmer Maurice Malone steht vor einem
Wechsel von Fußball-Bundesligist FC Augs-
burg zum österreichischen Club Sturm
Graz. „Wir hätten wahnsinnig gerne seinen
Vertrag verlängert. Er hat uns aber gesagt,
dass er ihn nicht verlängern möchte. Es lau-
fen finale Gespräche“, sagte Augsburgs
Sport-Geschäftsführer Stefan Reuter in einer
Medienrunde am Donnerstag. Malone
stammt aus der Augsburger Jugend und be-
sitzt noch Vertrag bis Sommer 2024.

VfB Stuttgart
Wettanbieter als Sponsor
Der VfB Stuttgart wird künftig für den On-
line-Wettanbieter Winamax werben. Das
französische Unternehmen sei von dieser
Saison an neuer Haupt- und Trikotsponsor
des Vereins, teilte der Fußball-Bundesligist
mit. Winamax löst damit den bisherigen

Hauptsponsor
Mercedes-Benz-
Bank ab. Der Ver-
trag mit Wina-
max läuft bis
2026 und damit
über drei Spiel-
zeiten. Die zu den
weltweit größten
Anbietern von
Online-Poker und
Online-Sportwet-
ten gehörenden
Franzosen sollen
rund 6,5 Millio-
nen Euro pro Sai-
son zahlen. Eben-
falls bis mindes-
tens 2026 arbeitet
hep global als
neuer Ärmelspon-
sor und Exklusiv-
partner mit dem
Beinahe-Abstei-
ger der vergange-
nen Saison zu-
sammen. Die Fir-
ma ist ein welt-
weiter Betreiber
von Solarparks.
Erstmals gebe es
zudem einen
Sponsor auf der
Trainingsklei-
dung der VfB-Pro-
fis. Dafür sei ein
Vertrag mit Q-
nnect geschlos-
sen worden.

Regionalliga Bayern
3. Spieltag
SpVgg Bayreuth - FC Memmingen Fr. 19.00
Wacker Burghausen - TSV Aubstadt Fr. 19.00
Greuther Fürth II - Aschaffenburg Sa. 14.00
Eintr. Bamberg - SpVgg Ansbach Sa. 14.00
Türkgücü München - FV Illertissen Sa. 14.00
Kickers Würzburg - FC Bayern II Sa. 14.00
Schweinfurt 05 - TSV Buchbach Sa. 14.00
1. FC Nürnberg II - FC Augsburg II Sa. 15.30
SV Schalding-Heining - DJK Vilzing Sa. 16.00
1. TSV Aubstadt 2 5:0 6
2. DJK Vilzing 2 7:4 6
3. Türkgücü München 2 5:2 4
4. Kickers Würzburg 2 2:0 4
5. Aschaffenburg 2 2:0 4
6. 1. FC Nürnberg II 2 6:5 3
7. SpVgg Bayreuth 2 2:2 3
8. FV Illertissen 2 2:2 3
9. Eintr. Bamberg 2 1:2 3
10.SpVgg Ansbach 2 2:2 2
11.Schweinfurt 05 1 0:0 1
12.Wacker Burghausen 2 4:5 1
13.FC Augsburg II 2 1:3 1
14. TSV Buchbach 2 0:2 1
15.FC Bayern II 2 4:7 1
16.Greuther Fürth II 2 2:5 1
17. FC Memmingen 2 0:3 1
18.SV Schalding-Heining 1 0:1 0

3. Liga
1. Spieltag
Hallescher FC – Rot-Weiss Essen Fr., 19.00
Viktoria Köln – SC Verl Sa., 14.00
Jahn Regensburg – Unterhaching Sa., 14.00
Preußen Münster – Dortmund II Sa., 14.00
TSV 1860 – Waldhof Mannheim Sa., 14.00
VfB Lübeck – SV Sandhausen Sa., 14.00
Dynamo Dresden – Bielefeld Sa., 16.15
SSV Ulm 1846 – 1. FC Saarbrücken So., 13.30
SC Freiburg II – MSV Duisburg So., 16.30
Erzgebirge Aue – FC Ingolstadt So., 19.30

„ich glaube an diese
Mannschaft“
60-Trainer Jacobacci im tz-Interview

Steakhouse statt
Taverne. Urugua-
yisches Rinderfilet,

argentinischer Rotwein.
In Kulinarikfragen ist
60-Trainer Maurizio Jaco-
bacci ein weltoffener Ge-
nießer. Qualität ist sein
oberstes Kriterium. Beim
Verein, den er aktuell
trainiert, muss der Italo-
Schweizer qualitativ Ab-
striche machen, aber
wichtiger für ihn ist: Die-
se Löwen sind garantiert
nicht 08/15. „Es ist kein
einfacher Verein“, sagt
der 60-Jährige, „genau das
macht seinen Reiz aus.“
Was drin ist mit den
Sechzgern erklärt er im
tz-Interview.
Signore Jacobacci, Sie
haben für unser Inter-
view das Abacco’s
Steakhouse ausge-
sucht. Haben Sie noch
keinen Lieblings-Italie-
ner in München oder
wäre das zu klischee-
beladen gewesen?

Maurizio Jacobacci: Letz-
teres. Ich habe natürlich
eine kleine Pizzeria, wo
ich abends auf demHeim-
weg manchmal einkehre.
Da gibt es Pinsa, die römi-
sche Pizza. Aber ich gehe
auch gerne fein essen,
wenn es passt.
Bei 1860 haben Sie sich
in diesemSommer zwölf
neue Spieler gegönnt.
Wie groß
waren die
qualitati-
venAbstri-
che?

Etwas frü-
her über die
gegebenen
Mittel Be-
scheid zu
wissen, wä-
re definitiv
von Vorteil
gewesen.
Wir haben
versucht,aus
den Gege-
benheiten
das Beste zu
machen.
Aber Sie
haben je-
den der
zwölf Neuzugänge aus
tiefer Überzeugung ge-
holt?

Ja, das ist so. Und wir ha-
ben bewusst den Konkur-
renzkampf forciert.
Rechts hinten mit Kurt
und Ludewig, davor mit
Bonga und Schröter. Sie
haben alle den Anspruch
zu spielen.
Am meisten drückt der
Schuh ganz vorne, auf
der wichtigsten Positi-
on. Was sprach dage-
gen, den Vertrag mit
Marcel Bär zu

verlängern?
Ich glaube, dass er den
Wunsch hatte zu gehen.
Ich habe ihn zu meiner
Zeit nicht immer glück-
lich erlebt. Es hat so vieles
an ihm genagt. Die Verlet-
zung, zu früh angefan-
gen, er machte keine Tore
mehr, alles misslang
ihm.
Aber wer soll Bär jetzt
ersetzen? Ihre Stürmer-
suche wirkt zunehmend
verzweifelt.

Wir brauchen diesen Neu-
ner, ob er in ein, zwei oder
drei Wochen kommt.
Auch hier muss die Quali-
tät stimmen und muss
durch bestimmte Eigen-
schaften überzeugen. Am
Ende profitieren alle von
ihm, die Stürmer, sowie
das Team.
Die Neuzugänge haben
durch die Bank von po-
sitiven Telefonaten mit
Ihnen berichtet. Dass
Sie sie schnell mit Ihrer
Spielidee überzeugt ha-
ben. Können Sie die
kurz skizzieren?

(denkt kurz nach) Mein
Wunsch ist: Defensiv
wenn möglich, hohes An-
pressen, den Gegner un-
ter Druck setzen, indem
ich gegen den Ball vertei-
dige um ihn zu Fehlern zu
zwingen und nicht auf
Fehler zu warten. Auch
hier behalten wir weitere

Details zwi-
schen der
Mannschaft
und dem
Trainer-
team.
Klingt an-
spruchsvoll
– und ver-
mutlich hät-
ten Sie
nichts dage-
gen, jetzt
noch vier
Wochen Vor-
bereitung zu
haben, mit
dem fast
kompletten
Kader.
(lacht) Das
wäre natür-

lich fantas-
tisch und nichts desto
trotz tun wir alles Mögli-
che, um schnell in die
Spur zu kommen.
Sie schienen dann auch
schlechte Ergebnisse
und strenge Kritik in
Kauf zu nehmen – indem
sie teilweisemüde Spie-
ler aufs Feld schickten.

Ja, das habe ich bewusst
in Kauf genommen. Auf-
tritte wie in Haching ha-
ben mich deswegen nicht
aus der Ruhe gebracht.
Was macht Sie sicher,
dass sie ohnemüde Bei-

ne besser sind?
Die Qualität unserer
Spieler!
Siewaren zuletzt nicht
nur Trainer, sondern
hatten auch Verant-
wortung für die Trans-
fers. Nach wie vielen
Spielen lässt sich ein
seriöses Zwischenfa-
zit ziehen?

Wir haben bis Weih-
nachten 20 Spiele in der
Liga. Nach acht Spielen,
denke ich, kann man ei-
ne erste Aussage treffen,
wozu das Team in der
Lage ist – und wohin die
Reise gehen kann. Ich
denke schon, dass man
der Mannschaft diese
acht Spiele geben sollte,
sie ist ja nach wie vor
nicht ganz komplett.
Geduld war allerdings
noch nie eine Giesin-
ger Grundtugend.
Steht das unruhige
Umfeld bei 1860 dem
Erfolg entgegen?

Erfolgreich zu sein in
diesem Umfeld, ist eine
wirklich große Heraus-
forderung. Das macht
dasGanze fürmichnoch
attraktiver. Ich habe die
Überzeugung, mit der
Mannschaft performen
zu können, aber am An-
fang müssen wir krat-
zen, beißen und einfach
unangenehm sein, um
Siege zu schaffen. Das

Spielerische
braucht seine
Zeit, das müs-
sen die Leute
verstehen. Ich
kann Ihnen
nicht verspre-
chen, dass es
am Samstag
puff macht –
und wir spie-
len super Fuß-
ball. Nein, da
würde ich lü-
gen.
Was kön-
nen Sie den
Zuschau-
ern stattdessen ver-
sprechen?

Ich erwarte, dass Sie auf
den Platz gehen, sich
zerreißen, Zweikämpfe
suchen und sie auch ge-
winnen wollen – den Lö-
wen, den sie im Herzen
tragen, zu zeigen.Das ist
ein Muss für mich, eine
absolute Grundvoraus-
setzung. Ich hoffe, dass
die gesamte Fangemein-
schaft wie eine Wand
hinter uns steht. Darum
war es mir so wichtig,
dass wir das erste Spiel
zu Hause haben. Ich ap-
pelliere an alle Fans,
dass sie mit einer positi-
ven Einstellung ins Sta-
dion kommen und sie
uns auch positiv über
die ganze Spielzeit auf
den Rängen anfeuern.

Sie selbst gelten ja
durchaus als ausge-
sprochen ehrgeizig,
Sie haben in der
Schweiz auch mit eini-
gen Vereinen Aufstie-
ge gefeiert. Was ist

aus Ihrer Erfahrung
die wichtigste Zutat
für Erfolg?

Die Ruhe! (rhetorische
Pause) Weil in der Ruhe,
da liegt die Kraft.

Und wie groß ist Ihre
Hoffnung, Ihren bis
2024 laufenden Ver-
trag nicht nur zu erfül-
len, sondern vielleicht
sogar längerfristig
beim TSV 1860 zu blei-
ben?

Ich wünsche mir schon,
länger hier zu sein und
etwas aufzubauen. Als
ich kam, haben wir das
Sportliche stabilisiert,
jetzt haben wir eine
neue Mannschaft auf
die Beine gestellt. Es
reizt mich, diese Arbeit
fortzuführen, das ganze
Konstrukt weiterzuent-
wickeln, Kontinuität zu
schaffen. Ich glaube an
das Potenzial dieser
Mannschaft.

InTerVIeW: UlI Kellner

Vor dem Saisonstart: 1860-Maurizio Jacobacci im
Gespräch mit tz-reporter Uli Kellner. Foto: sampics

Wir haben
bewusst die
konkurrenz
im team
forciert

MAUrIzIo JAcobAccI

ich
erwarte,
dass sich
die Spieler
zerreißen
MAUrIzIo JAcobAccI

er würde am liebsten eine neue Ära beim
TSV 1860 prägen und langfristig erfolg
haben: Maurizio Jacobacci im großen

tz-Interview. Fotos: sampics,


